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Bürgerverein  
Gostenhof, Kleinweidenmühle, 
Muggenhof u. Doos e.V. Jahreshauptversammlung 2008

Hiermit laden wir alle Vereinsmitglieder herzlich ein zur 

Jahreshauptversammlung 2008
am Samstag, den 12. April 2008

um 14 Uhr 30
im Kleinen Saal des 

  Nachbarschaftshauses Gostenhof
Adam-Klein-Str.6, 90429 Nürnberg

Tagesordnung:

Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung1.	
Totenehrung2.	
Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 20073.	
Jahresbericht der beiden Vorsitzenden4.	
Kassenbericht5.	
Kassenprüfungsbericht und Entlastung6.	
Aussprache zu den Punkten 3-77.	
Ehrungen8.	
Nachwahl eines/r Kassenprüfers/in9.	
Verschiedenes10.	

Im Anschluss zeigt uns Herr Xognos vom Verein Philos einen Film über 
Nürnbergs Partnerstadt Kavala.

Termin: 	 Anträge zur Jahreshauptversammlung bitten wir,
	 bis 20.3.2008 an die Vorsitzenden zu richten:
	 Frau Gertraud Ebbert,  Paumgartnerstr. 18, 90 429 Nbg
	 Herrn Ernst Scheffler, Kirschgartenstr. 38, 90419 Nbg
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 Top-Konditionen. 

 Individuelle Lösungen. 

 Faire Beratung.

s Sparkasse
 Nürnberg

Zu wenig Platz? 
Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder um-
bauen wollen: Zusammen mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompe-
tent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-nuernberg.de. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse Nürnberg.

00645_A_LWH_A5_Baufi_OL_sw_RZ.in1   1 14.02.2008   21:03:16 Uhr
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Die Prateranlage 

Was wird aus dem AEG-Gelände?

Das 156 000 qm große Ex-AEG-Gelände an der Fürther Straße wurde an 
die MIB AG mit Sitz in Leipzig und Berlin verkauft. Am 26. Januar stellte Herr 
Schultze von der MIB AG den zahlreich erschienenen Interessierten die MIB 
und ihre Planungen auf dem Ex-AEG-Gelände vor. Er erklärte, dass die Ar-
beitsschwerpunkte der MIB bei Entwicklungskonzepten für innerstädtischen 
Einzelhandel und Revitalisierung von Industriebrachen, wie hier der AEG, 
lägen. Mit der Umgestaltung der ehemaligen Leipziger Baumwollspinnerei 
in ein Areal, das Geschäfte, Betriebe und Künstler gemeinsam beleben, 
habe die MIB einer Industriebrache neues Leben eingehaucht.
In Nürnberg denkt man an ein ähnliches Konzept, um die alten leeren 
Produktionshallen von AEG (siehe Bild unten) in den nächsten Jahren in ein  
lebendiges Quartier mit einer Mischung aus Büro und Dienstleistungen, 
Gewerbe, Handel, Kunst, Gastronomie, Bildung und Freizeitnutzung zu 
entwickeln.
Für den südlichen 70 000 qm großen Teil des Geländes wurde ein Master-
plan vorgestellt. Auf der übernächsten Seite sind zwei mögliche Entwick-
lungsvarianten zu sehen, die sich nur durch die Nutzung des nordwestlichen 
Teils an der Muggenhofer Straße in der Mitte durch Einzelhandel und unten 
durch Großhandel, Produktion und Lager unterscheiden. Im südöstlichen 

Teil an der Fürther 
Straße sollen 18 
000 qm alte Hal-
len abgerissen 
werden um so 
Platz für attraktive 
Freiräume, Grün 
und Parkplätze 
zu schaffen. Die 
Bü rogebäude 
an der Fürther 
Straße erhalten 
durch Glasflä-
chen transpa-
rente Fassaden, 
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Rechts: 
der Bestand.

Unten:
zwei Entwick-
lungsvarianten 
Großhandel Mitte 
oder 
Einzelhandel un-
ten.
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und das Erdgeschoss soll durch bis zum Gehsteig vorgezogene Läden zur 
Fürther Straße geöffnet werden. Die Sanierung der Bürogebäude an der 
Fürther Straße haben bereits begonnen. Man beabsichtigt hier zukunfts-
trächtigen Firmen eine attraktive Umgebung zu bieten, um so neue und 
attraktive Arbeitsplätze zu schaffen. Als erstes wird hier der traurige Rest 
der Ex-AEG einziehen, die neue Deutschlandzentrale von Electrolux.
Herr Schultze betonte, dass man auch an kulturellen Einrichtungen inte-
ressiert sei, da sie natürlich die Attraktivität des Quartiers steigern würden. 
Man sei auch bereits mit einigen Künstlern und dem Kulturreferat der 
Stadt Nürnberg im Gespräch. Künstler mit ihren Ateliers, Vernissagen und 
Ausstellungen werden sicher für moderne Firmen interessante Nachbarn 
sein. Allerdings kann ich mir vorstellen, dass ein Kulturladen, mit Kultur für 
die Muggenhofer und Nürnberger Bürger, nicht so gut in dieses attraktive 
Konzept für moderne Betriebe und „gehobene Kultur“ passt. Aber die 
Muggenhofer brauchen einen Kulturladen und nicht nur ein paar Künstle-
rateliers. Der Bürgerverein erwartet von der Stadt bzw. dem Kulturreferat, 
dass die Interessen der Bürger konsequent vertreten werden.
Herr Schultze sagte, das man auch an Kindergärten, Betriebskindergär-
ten und andere Einrichtungen für Kinder denke, die die Arbeitsplätze in 
den benachbarten Firmen für junge Familien interessant machen. Der 
Bürgerverein begrüßt diese Überlegungen, erinnert aber daran, dass in 
Muggenhof wegen der sozialen Struktur ein Stadtteilzentrum nötig ist, in 
das Einrichtungen für Kinder, Jugendliche und Familien integriert werden 
müssen. Die kürzlich bestellte Stadtteilbeauftragte für Familienangele-
genheiten kann nur der Anfang für eine dringend gebotene intensivere 
Sozialarbeit in Muggenhof sein.
Der Stadtrat hat mit der Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens für 
das AEG-Gelände vor etwa 2 Jahren ein wirkungsvolles Verhandlungs-



Mitteilungen des Bürgervereins10



März - Mai 2008 11

argument an der Hand, da damit ein eine Veränderungssperre für das 
Gelände ausgesprochen wurde. Die MIB kann nur im Einvernehmen mit 
der Stadt Neuplanungen durchführen. Allerdings wurden bis jetzt nur ein 
Masterplan für den lukrativen südlichen Teil des Geländes vorgelegt und 
mit dem Umbau bereits begonnen. Der Bürgerverein fordert die Stadt 
auf, darauf zu dringen auch für den nördlichen Teil umgehend ein Sanie-
rungskonzept bei der MIB AG anzumahnen. Denn hier im nördlichen Teil 
liegen nur mit hohen Kosten zu beseitigende Probleme mit den Altlasten der 
ehemaligen Deponie, der Bebauung in der Umgebung der vorhandenen 
Wohnbebauung und dem Bedarf für eine Turnhalle für die Geschwister-
Scholl-Realschule. Die von der MIB AG geplante Zwischennutzung der 
Hallen durch ein Logistic-Center darf keine Dauerlösung werden. Auch 
wenn Herr Schultze den Anwohnern diese Lösung dadurch schmackhaft 
machen wollte, dass er darauf hinwies, dass in Zukunft keine Güterzüge 
mehr verkehren und der LkW-Verkehr erheblich vermindert würde. 		
Franz Wolff
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...direkt an der U-Bahnhaltestelle MaximilianstraSSe

Fürther Straße 158
90429 Nürnberg
Tel. 0911- 31 32 77
Fax 0911 – 99 37 88 2

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Ihre Apotheken im Nürnberger Westen.

                                

                                

Im Herzen Gostenhofs, direkt an der U-Bahn

Fürther Straße 39
90429 Nürnberg

Tel. 0911 – 26 24 85
Fax 0911 – 28 79 91 2

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.30 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Reinhard Wörlein e. K. Apotheker / Inhaber
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Die neue Feuerwache 1

Schon lange war absehbar, dass die alte Feuerwache 1 den gegenwärtigen 
Anforderungen nicht mehr gewachsen sein würde. Das Kellergeschoss des 
Hauptgebäudes war nach Wegfall der alten Heizungsanlage immer mehr 
durchfeuchtet. Die Einsatzfahrzeuge wurden immer größer und schwerer, 
die Tragfähigkeit der Böden wurde teilweise überschritten und konnte nur 
durch Abstützmaßnahmen erhalten bleiben. Die ursprünglich für Pferde-
fuhrwerke konzipierten Nebengebäude sind zu eng in den Einfahrten und 
den Räumen. Für die nächste wieder größere und schwerere Generation 
von Einsatzfahrzeugen wären diese Bedingungen dann endgültig unge-
eignet. 
Deswegen fasste der Nürnberger Stadtrat im Oktober 2006 den Beschluss 
„zeitnah eine Ersatzlösung für die baufällige Feuerwache 1 zu finden. Da-
her wird die Verwaltung damit beauftragt, aussagefähige und belastbare 
Konzepte auszuarbeiten. Diese Konzepte sind mit einer Kostenschätzung 
bis spätestens Februar 2007 dem Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen. 
Die Verwaltung wird ermächtigt, Gespräche mit möglichen Investoren 
aufzunehmen.“

Auf dem ehemaligen VAG-Gelände zwischen Gefängnis und Maximilianstraße soll 
nach den Vorstellungen des Stadtrats an der Reuterbrunnenstraße die neue Feuerwa-
che 1 entstehen.
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Drei Varianten wurden dann im letzten Jahr vorgelegt:

Sanierung am derzeitigen Standort;1.	
Komplettverlagerung an einen anderen, neuen Standort;2.	
Aufteilung auf 2 Standorte mit einem externen Partner (z.B. 3.	
Flughafen Nürnberg).

Nach sachlicher und finanzieller Analyse wurde die Empfehlung gegeben, 
„ … die neue Feuerwache 1 … auf dem vorgesehenen Grundstück an der 
Maximilianstraße zu errichten …Das ist die wirtschaftlichste Lösung.“

Dazu muss allerdings noch mit der Justizverwaltung bzw. dem Freistaat 
über den Erwerb einer Teilgrundstücksfläche verhandelt werden, um an 
dieser Stelle zu einer Lösung aus einem Guss zu kommen.
							       Peter Bielmeier
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Weihnachts- und 

Am Freitag, 14. Dezember, konn-
ten wir viele Mitglieder im kleinen 
Saal des Nachbarschaftshauses 
begrüßen.

Diesmal fand die Weihnachtsfeier in 
einem kleineren Rahmen statt.
Bei Kaffee und Weihnachtsgebäck 
konnten wir Geschichten und Ge-
dichte hören. Es blieb aber auch ge-
nügend Zeit für gute Gespräche.
Besonders der gute Kartoffelstollen, 
der nach altem Rezept von unserem 
Vorstandsmitglied Herrn Friede-
mann Enke selbst gebacken wurde, 
verdienst höchste Anerkennung.

Wir danken allen, die für das Pro-
gramm etwas beigetragen haben.
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Jahresabschlussfeier

Dank der Unterstützung der 
Firma DATEV und der Sparkas-
se Nürnberg konnten wir  eine 
Verlosung mit schönen Preisen 
durchführen.

Wir möchten uns dafür auf 
diesem Weg recht herzlich 
bedanken.                                                                                          	

    Ernst  Scheffler
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Wie auch in den letzten Jahren war der Neu-
jahrsempfang recht gut besucht. 
Unsere Vorsitzenden, Frau Ebbert sprach 
zunächst allen im Namen des Bürgervereins 
die besten Wünsche für das Jahr 2008 aus. 
Im Jahresrückblick erinnerte sich Frau Ebbert 
ferner an positive Ereignisse, wie den Beginn 
der Sanierung des ehemaligen AEG-Gelän-
des, den Neubau von Mietwohnungen, neue 
Hortplätze und die Ansätze der Stadt für eine 
intensivere Betreuung von Kindern und Ju-
gendlichen. Aber es gab im letzten Jahr auch 
unerfreuliche Ereignisse, etwa die zusätzlichen 
Belastungen der Gostenhofer Bürger durch 

mehr Verkehr und damit mehr Lärm und Abgase im Stadtteil. Die Verlegung 
der neuen Kohlenhofstraße näher an die Wohnhäuser in Gostenhof sorgt 
für zusätzlichen Unmut. Herr Förther zeigte Verständnis für die Sorgen 
der Bürger und versicherte gleichzeitig, dass der Stadtrat natürlich keine 
Verschlechterung für die Bürger beschließen würde. Viele dieser Probleme 
wurden sicher in den anschließenden Gesprächen zwischen Politikern, 
Geschäftsleuten und Bürgern weiter diskutiert.

Unser Neujahrsempfang 2008
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Am Schluss des offiziellen Teils 
wurde Herr Bärthlein (siehe Bild 
links unten) für seine langjährige 
und aufopferungsvolle Tätigkeit 
für den Bürgerverein zusammen 
mit seiner Frau geehrt. 
Ein rundum gelungener Abend, 
der von Herrn Sören Balendat  
am Klavier dezent untermalt 
wurde.	
		  Franz Wolf
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Aus dem Stadtteil

Neue Wohnungen in der historischen Reithalle
Die Maiberg Wohnbau hat das Grundstück mit der unter Denkmalschutz 
stehenden Reithalle gekauft. Hier sollen 20 Wohnungen errichtet werden. 
Ein ähnliches Projekt ist vor einigen Jahren gescheitert, weil der erforderliche 
Brandschutz für die geplanten Wohnungen nicht mit dem Denkmalschutz 
vereinbar war.
Ich betrachte den neuen Ansatz mit 
zwiespältigen Gefühlen. Auf der ei-
nen Seite begrüßt der Bürgerverein 
natürlich die bereits begonnene Sa-
nierung der Sandsteinfassade. (Üb-
rigens scheint seit dem Pressetermin 
mit den Lokalmedien die Sanierung 
der Fassade kaum weitergekommen 
zu sein und im Augenblick ruhen 
offensichtlich die weiteren Arbeiten.) 
Auf der anderen Seite bedauern wir, 
dass durch den Einbau von Woh-
nungen im Innenraum die historische 
Reithalle zur nett anzusehenden, aber 
funktionslosen Hülle degradiert wird. 
Von Seiten des Investors verständlich, 
der natürlich mit diesem Projekt Geld 
verdienen will, für den Stadtteil aber der Verlust eines historischen, weitge-
hend erhaltenen Bauwerks. Die klassizistische Fassade, die dann noch zu 
sehen ist, stellt nur noch eine hübsche Verpackung für die zu verkaufenden 
Wohnungen dar. Der zu einem historischen Gebäude gehörende Raumein-
druck der weitläufigen Reithalle geht damit vollkommen verloren.
Der Bürgerverein hat sich immer für eine kulturelle Nutzung, z.B. als 
Konzert– und Theaterhalle eingesetzt. Im Westen von Nürnberg fehlt eine 
solche Einrichtung. Die beliebten Gostenhofer Jazztage müssen deshalb 
die großen Konzerte nach außerhalb verlegen. Mit einer Konzert– oder 
Theaterhalle hätte sicher der Raumeindruck von der historischen Reithalle 
erhalten werden können.
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Zwie-Richtungs-Verkehr der StraSSenbahn in der 
Steinbühler StraSSe

Die CSU beantragte im Stadtrat, die Steinbühler Straße zwischen Steinbühler 
Tunnel und Plärrer im Zwei-Richtungs-Verkehr für die Straßenbahn auszu-
bauen. Die Neubauten an der Ostseite der Steinbühler Straße sind abge-
schlossen, so dass jetzt die Neuanlage der Straße in Angriff genommen wer-

den kann. Die 
direkte Füh-
r u n g  d e r 
Straßenbahn 
d u r c h  d i e 
Steinbühler 
Straße wür-
d e  s i c h e r 
eine Zeiter-
sparnis ge-
genüber der 
jetztigen Füh-
rung durch 
die Kohlen-
hofstraße be-
deuten. Ganz 
abgesehen 
davon, dass 
die Kohlen-
hofstraße we-
gen des Lie-
ferverkehrs 
häuf ig von 
L kWs  b l o -
ckiert wird, 
und sich des-
halb die Stra-
ßenbahn auf 
dieser Strecke 
immer wieder 
verspätet.
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  Backwaren und gute reine Sauerteigbrote
aus eigener Herstellung, 

denn Backen soll handwerklich sein!

Tel. 0911/261601                            Fax: 0911/262978 
Solgerstr. 13, 90429 Nürnberg

Ganztagesbetrieb in der Förderschule SielstraSSe
Der Bezirk Mittelfranken als Betreiber der Schule möchte an der Förder-
schule in der Sielstraße eine Ganztagesschule einrichten. Dies wäre die 
erste Nürnberger Förderschule mit Ganztagesbetrieb. Die Notwendigkeit 
einer solchen Einrichtung ist unumstritten. Aber die Stadt Nürnberg, die 
als Sachaufwandsträger für die Kosten der nötigen Umbaumaßnahmen 
aufkommen muss, hat die ihr zustehenden Bundeszuschüsse für Ganzta-
gesschulen bereits voll ausgeschöpft. Sie müsste deshalb die auf gut eine 
halbe Million Euro geschätzten Kosten für Räume für das Mittagessen und 
die zusätzliche Nachmittagsbetreuung allein aufbringen. Deshalb steht 
das Schulamt dieser dringend notwendigen Einrichtung sehr reserviert 
gegenüber. Der Bürgerverein hat bereits mit einer Anfrage an die OB-
Runde die Stadtverwaltung aufgefordert, gerade für diese Jugendlichen, 
die eine Förderung und eine nachmittägliche Betreuung dringend brau-
chen, die nötigen Mittel für den Umbau bereitzustellen, auch wenn die 
Ganztagesschule vom Bezirk recht spät angemeldet wurde. Gerade in den 
Förderschulen muss der Ganztagesbetrieb, vor allen in Problemstadtteilen 
wie Gostenhof, noch erheblich mehr gefördert werden. Wir sehen das als 
Investitionen in die Zukunft.
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Einladung

Gleitsicht-Beratungswochen

Sehgenuss pur

Fürther Strasse 66
90429 Nürnberg
Tel.: 0911/265256
Fax.: 0911/263784
lichtblick-optik@arcor.de



März - Mai 2008 25

Familienzentrum Rothenburger StraSSe
An der Rothenburger Straße gegenüber des Militärfriedhofs wird von der 
Stadt ein Familienzentrum eingerichtet werden. Ziel des Familienzentrums 
ist, zur Förderung und Unterstützung von Kindern und Familien im Stadtteil 
entsprechende unterstützende Angebote bereit zu stellen. Neben Kinder-
krippe und Kinderhort  schlägt  eine Arbeitsgruppe Schwangerentreffs, 
Familientreffs, Familienselbsthilfe und Mutter-Kind-Gruppen vor.
Der Bürgerverein begrüßt eine solche Einrichtung neben der Knauerschule. 
In Gostenhof Ost reichen die vorhandenen Spielmöglichkeiten auf dem 
ehemaligen Lindegelände und im Knauerschulhof bei weitem nicht aus. Auf 
engsten Raum leben hier 5440 Menschen in einem dicht bebauten Gebiet 
mit relativ hohem Verkehrsaufkommen. Die Kinder spielen deshalb häufig 
auf der Straße. Hier können zusätzliche Angebote des Familienzentrums 
sicher die Situation entschärfen und gerade auch ausländischen Kindern 
die Voraussetzungen für eine Integration ermöglichen.	
							       Franz Wolff

Als neue Mitglieder begrüßen wir herzlichst:
	
	 Familie Doris u. Richard Dunkel
	 Herrn Uwe Janza
	 Frau Cornelia Hammer

Willkommen im Bürgerverein
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B ü r g e r v e r e i n 
Gostenhof - Kleinweidenmühle 

Muggenhof – und Doos  
Nürnberg e.V. gegr. 1880

Werden Sie Mitglied im 

Unter anderem setzen wir uns ein für:

  mehr Lebensqualität in den Stadtteilen 

  Kindergärten und Kinderhorte

  Senioren/innen

  den Umweltschutz

  Kulturpflege

  Denkmalschutz

Wir
- 	 vertreten kommunale Anliegen der Bürger/innen gegen-

über der Stadtverwaltung und anderen Behörden
- 	 wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg 

etc.
-	 veranstalten kulturelle und geschichtliche Vorträge
- 	 informieren Bürger durch Versammlungen, Handzettel, 

Schaukästen etc und alle 3 Monate durch unseren Mit-
gliederbrief

Unser Verein ist parteipolitisch und konfessionell unab-
hängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.
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Hiermit erkläre ich / erklären wir  meinen / unseren Beitritt zum 
Bürgerverein Gostenhof, Kleinweidenmühle, 

Muggenhof und Doos Nürnberg e.V.
Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg 

(Nachbarschaftshaus Gostenhof)

Einzelmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 11)
Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 13)
Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 15)

Aufnahme -Antrag

Name, Vorname, Firma (Bei Familienmitgliedschaft bitte alle Namen angeben)

Adresse (Wohnung oder Firmensitz)

Geburtsdatum	 Telefon		             E-Mail

Nürnberg, den

Unterschrift

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahresmit-
gliedsbeitrag von folgendem Konto abzubuchen:

Kontonummer					     Bankleitzahl

Bank/Kreditinstitut

Ort/Datum						      Unterschrift




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Termine des Bürgervereins

Donnerstag	I nformationsvortrag zur automatisierten U-Bahn
3. April	VAG  AG, Kundenbetreuung
19 Uhr	N achbarschaftshaus Gostenhof, 
	A dam-Klein-Str. 6; Großer Saal

Samstag	 Jahreshauptversammlung 
12. April	 mit Nachwahl eines Revisors/einer Revisorin
14 Uhr 30	N achbarschaftshaus Gostenhof, 
	A dam-Klein-Str. 6; Kleiner Saal
	
Donnerstag	V erkehrsplanungen im Bereich Gostenhof Ost
17. April	 im Zusammenhang mit dem Ausbau des 
19 Uhr	F rankenschnellwegs durch das Stadtplanungs-
	 amt
	N achbarschaftshaus Gostenhof, 
	A dam-Klein-Str. 6; Großer Saal

Nicht vergessen: 
Kirchweih in Gostenhof um die Dreieinigkeitskirche
von Freitag, den 16. Mai bis Dienstag, den 20. Mai

Ausflug des Nachbarschaftshauses
ins fränkische Freilandmuseum Bad Windsheim

Termin: 	 Sonntag, 15. Juni
Abfahrt 	 10 Uhr vom Nachbarschaftshaus, 
Rückkehr 	gegen 17 Uhr
Kosten 	 etwa 10 Euro

Mit dem Reisebus geht die Fahrt ins Freilandmuseum Bad Windsheim. Über 
ländliches Leben und Arbeiten werden die Teilnehmer bei einer Führung 
Einiges erfahren. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, in einem der tra-
ditionellen Wirtshäuser auf dem Museumsgelände einzukehren.
Anmeldung und Information: Ingrid Mundschau, Tel. 0911 277 74 24


